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 www.proleben.at wurde vor über 10 Jahren gegründet um den Irrsinn der „Gentechnik“ mit vielen Informationsvorträgen auf zu zeigen!

Überall in der Welt, wo bereits Gentechnik in der Landwirtschaft angewandt wurde, herrschen bereits irreversible Zustände!

Argentinien hat vor der Gentechnik 8 Mal mehr Agrargüter produziert als es selber zum Leben brauchte! 

Jetzt mit der Gentechnikpolitik hungert das Land!

In Indien haben sich bereits 200 000 Bauern das Leben genommen, weil die „Gentechnikbaumwolle“ sie in die Schulden getrieben hatte und keine oder nur geringe minderwertige Ernte brachte!

Im Mutterland der „Gentechnik“ den USA marschieren die Bauern jetzt gegen den Trickbetrug dieser Gentechnikkonzerne Monsanto, Syngenta, weil sie dahinter gekommen sind, dass ihre Felder dadurch für sehr lange Zeit unbrauchbar werden!
Es gibt in der „Grünen Gentechnik“ (Landwirtschaft) bisher kein einziges Produkt, das nachhaltig für Mensch, Tier und die Umwelt von Vorteil wäre!

Auch in der „Roten Gentechnik“ (Medizin) ist das bisherige viel gepriesene Paradestück, das Gentechnisch manipulierte Insulin verbannt worden, weil es sich als stark krebsfördernd herausgestellt hatte!

Unsere Plattform wurde von der Politik, Jahrzehnte belacht und Technik- behindernd dahingestellt!

Jetzt freut uns allerdings sehr, dass die jetzigen Politiker Stöger und Faymann endlich Lebensmittelkennzeichnungen durchführen wollen!

Auch LW.- Minister Berlakovich verdient ein Lob, weil er sich für die Haftung für Schäden kräftigst einsetzt.
Andererseits müsste er endlich die „Gentechsoja“ (Jedes Jahr 700 000 Tonnen) aus der Fütterung nehmen!

Wir wissen von Tierversuchen, dass diese Tiere damit in kurzer Zeit Leber, Nieren und Hirnschäden bekommen! (Studien Árpád Pusztai, Irina Ermakova, Seralini …)
Genmanipulierte Tiere werden in der Halben Zeit sogar 6 mal Fetter! 

Kein Wunder, dass die Menschen ebenso rasant zunehmen!

In den USA wird bereits über 10 Jahren Gentechnik im Essen verkauft und man kann beobachten wie dort die Bevölkerung aus dem „Leim“ geht!

Auch in unseren Breiten ist bereits ein jedes zweite Kind, einfach zu dick!

Wir hoffen, dass die Politik endlich reagiert!

Die Gesundheit ist unser höchstes Gut!

Was nützen einem 100 Kilo Gold, wenn die Diagnose Krebs heißt!

Diese Krankheitsursache hat sich in den letzten 10 Jahren ohnehin verdoppelt und die 

Allergien nehmen ebenso drastisch zu!

Deshalb stoppen wir diesen Wahnsinn, bevor es dafür zu spät wird!

Mit herzlichen Grüßen

Pressesprecher
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Kontakt: Richard Leopold Tomasch, Tel: 0423512347, rieto@proleben.at ; www.proleben.at




